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Satzung Feuerwehrverein Heubisch e.V. 

§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „Feuerwehrverein Heubisch". Er soll in das Vereinsregister eingetragen wer-
den und danach den Zusatz „e.V." führen. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Föritztal, Ortsteil Heubisch. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins 

1. Zweck des Vereins ist die Unterstützung der Feuerwehr Heubisch, insbesondere durch die Werbung und 
das Stellen von Einsatzkräften, die Förderung der Kameradschaft, sowie die Beschaffung von Einsatzaus-
rüstung und Lehrmaterial. Dabei verfolgt er ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der §§ 51 bis 68 der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig: er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnan-
teile und in ihrer Eigenschaft als Mitglied auch keine sonstigen Zuwendungen aus Vereinsmitteln. Es darf 
keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

3. Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können sein: 

− Feuerwehrdienstleistende (aktive Mitglieder) 

− ehemalige Feuerwehrdienstleistende (passive Mitglieder) 

− fördernde Mitglieder 

− Ehrenmitglieder 

2. Zu den aktiven Mitgliedern zählen auch die Feuerwehranwärter. Personen, die aus dem aktiven Feuerwehr-
dienst ausscheiden, werden passive Mitglieder, wenn sie nicht aus dem Verein ausscheiden. 

Fördernde Mitglieder unterstützen den Verein durch ihre aktive Mitarbeit bei der Verwirklichung des Ver-
einszwecks oder besondere Dienstleistungen. 

Der Antragsteller muss das 13. Lebensjahr vollendet haben. 

3. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Der Vorstand entscheidet über 
den Aufnahmeantrag. Er ist nicht verpflichtet, etwaige Ablehnungsgründe anzugeben. Minderjährige müs-
sen die Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters nachweisen. 

4. Die Ernennung zum Ehrenmitglied auf Lebenszeit erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitglie-
derversammlung mit einer Mehrheit von zwei Drittel der erschienen und abstimmenden Mitglieder. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt, Streichung von der Mitgliederliste oder Ausschluss. 

2. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. 

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es 
a) schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise geschädigt oder die 

ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten wiederholt verletzt hat oder 
b) mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz schriftlicher 

Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht eingezahlt hat. 
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4. Dem Betroffenen ist der Ausschluss schriftlich mitzuteilen. Gegen den Ausschluss steht ihm das Recht der 
Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab 
Zugang des Ausschlussbeschlusses beim Vorstand eingelegt sein. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, hat 
der Vorstand sie der nächsten Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorzulegen. Geschieht das nicht, 
gilt der Ausschlussbeschluss als nicht erlassen. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Unterstützung des Feuerwehrvereins Heubisch aktiv mitzuwirken und 
an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 
Mitgliederversammlung. 

2. Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Feuerwehrvereins Heubisch zu fördern, insbesondere re-
gelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die Vereinstätigkeit durch 
seine Mitarbeit zu unterstützen. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

1. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Dabei ist die Offenheit des 
Vereins für die Allgemeinheit angemessen zu berücksichtigen. 

2. Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand und  
b) die Mitgliederversammlung. 

§ 8 Vorstand 

1. Dem Vorstand des Vereins obliegt die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung seiner Ge-
schäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a) die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung der 

Tagesordnung, 
b) die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
c) die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 
d) die Aufnahme neuer Mitglieder, 
e) die Beschlussfassung zu Ehrungen, 
f) die Beschlussfassung über Streichung und Ausschluss von Mitgliedern. 

2. Der Vorstand besteht aus 
a) dem Vorsitzenden, 
b) seinem Stellvertreter, 
c) dem Schriftführer und 
d) dem Kassenwart. 

3. Bis zu fünf Beisitzer können den Vorstand bei seiner Arbeit unterstützen. Sie haben eine beratende Funktion 
ohne Stimmrecht. 

4. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Vorstandsmitglieder, darunter der Vorsit-
zende oder sein Stellvertreter, vertreten. 

5. Die Mitglieder des Vorstandes und die Beisitzer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 
vier Jahren gewählt. Mitglieder des Vorstands und Beisitzer können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand bzw. die Funktion als Beisitzer. Die 
Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung sind zulässig. 
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6. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein 
Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu 
wählen. 

7. Ein ehemaliges Vorstandsmitglied kann, durch Beschluss des Vorstands, zum Ehrenvorstand berufen wer-
den. Ein Ehrenvorstand ist jedoch kein Vorstandsmitglied im Sinne des §26 BGB. 

8. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinde-
rung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten wer-
den. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter, anwesend sind. Ehrenvorstände sind teilnahme- aber nicht stimmberechtigt. 

9. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. 

10. Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Protokollführer sowie vom Vor-
sitzenden, bei deren Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des Vorstandes 
zu unterschreiben. 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden Angelegenheiten: 
a) Änderungen der Satzung, 
b) die Auflösung des Vereins, 
c) die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands und der weiteren Mitglieder des erweiterten 

Vorstandes, 
d) die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, 
e) die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 
f) die Ernennung von Ehrenmitgliedern und 
g) die Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschlussbeschluss des Vorstandes nach § 4 Ab-

satz 4. 

2. Mindestens einmal im Jahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die 
Einberufung erfolgt schriftlich unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tages-
ordnung. 

3. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den 
Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen 
wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederver-
sammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht für Anträge, die eine 
Änderung der Satzung, die Auflösung des Vereins oder Änderungen der Mitgliedsbeiträge zum Gegenstand 
haben. 

4. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das Interesse des 
Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe beantragt. Soweit die Umstände dies zulassen, ist eine Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten 
und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 

5. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 
und bei dessen Verhinderung von einem durch die Mitgliederversammlung zu wählendem Versammlungs-
leiter geleitet.  

6. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorhergehenden Aus-
sprache einem Wahlausschuss übertragen werden. 

7. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

8. Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Stimmen der anwe-
senden Mitglieder. 
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9. Die Wahl der Vorstandsmitglieder und Beisitzer erfolgt einzeln und in geheimer Wahl. Steht für das jewei-
lige Amt nur ein Bewerber zur Verfügung, kann auf Beschluss der Mitgliederversammlung auch eine offene 
Abstimmung erfolgen. 

10. Bei den Wahlen ist gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat; zwischen 
mehreren Kandidaten mit gleicher Stimmenanzahl ist eine Stichwahl durchzuführen. 

11. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 

12. Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von drei Vierteln, der Beschluss über 
die Auflösung des Vereins der Zustimmung von neun Zehnteln der anwesenden Mitglieder. 

13. Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen. Die-
ses ist vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. 

§ 10 Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen 

1. Im Falle der Auflösung des Vereins sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter gemeinsam vertretungsbe-
rechtigte Liquidatoren, falls die Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins als Sachspende an die Ortsteil-
feuerwehr Heubisch. 

Ist diese nicht mehr vorhanden geht das Vermögen zu gleichen Teilen an die Vereine des Ortsteils. 

3. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen Grund aufge-
löst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

§11 Datenschutz 

1. Der Verein legt besonderen Wert auf den Schutz der personenbezogenen Daten seiner Mitglieder. Aus dieser 
Verantwortung heraus verarbeitet der Verein die personenbezogenen Daten immer unter Berücksichtigung 
aller geltenden Datenschutzvorschiften. 

2. Der Verein verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder zur Erfüllung der gemäß dieser 
Satzung zulässigen Zwecke und Aufgaben. 

3. Hierbei handelt es sich insbesondere um folgende Mitgliederdaten: Name, Vorname und Anschrift, Bank-
verbindung für den Lastschrifteinzug, Telefonnummern (Festnetz, Mobil und Fax) sowie E-Mail, Adresse, 
Geschlecht, Geburtsdatum, Eintrittsdatum, Führerscheinklasse, Beruf, Namen und Vornamen von Erzie-
hungsberechtigten bei Minderjährigen, Lizenz(en), Funktion(en) im Verein, Dienstgrade in der aktiven 
Wehr, erhaltene Auszeichnungen und Ehrungen, sowie durchgeführte feuerwehrtechnische Ausbildungen, 
Untersuchungen und Prüfungen. 

4. Als Mitglied des Kreisfeuerwehrverbandes Sonneberg ist der Verein angehalten, bestimmte Daten an diesen 
zu melden. 

 

Diese Satzung wurde am 5. April 2019 durch die Mitgliederversammlung beschlossen. 

 

Michael Scheler 
Vorsitzender 

Ronny Paschold 
stellv. Vorsitzender 

Klaus Wicklein 
Schriftführer 

Thilo Langbein 
Kassenwart 
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